für alle Stände, 


Hirſchberg, Sonnabend den 9. Juni 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchlanbd. 


Reiſe Preußen. 
nagentenbrer Königlichen Hoheiten des Prinz⸗ 
N der g; ud des Prinzen a Wilhelm 
ßen uprovin tovinz Preußen. Wie die Reife nach der 
durch d 3 war auch die Reiſe nach der Provinz Preu⸗ 
5 ereh erall in den herzlichſten Ovationen ſich kund⸗ 
(ie erfreuen gegen den Regenten eine Fürft und Volt 
ſuben Hobeitewe Feſtreiſe. Ueberall wurden Ihre König: 
leachtsvoll bern von den Civil⸗ und Milttärbebörden ehe. 
amn mit benüßt und von der ſeſllich geſchmüctten Benöl- 
de 2. Juni fe lauteſten Jubel begrüßt. Die Reiſe, welche 
2 erſten J. üb 6 Uhr in Berlin angetreten wurde, ging 
Bro Lebus R is Danzig, und zwar über Frankfurt a. 
eomberg, N üſtrin, Landsberg a. d. W., Drieſen, Kreuz, 
gent ei boar lubien, Pelplin und Dirſchau, wo der Prinz⸗ 
muh erungsbe * Abgeordneten der Kreiſe des Danziger 
. veranſtaltetes Dejeuner anzunehmen ge⸗ 
5 f emſelben begaben ſich Ihre Königlichen Ho⸗ 
scale wurden Peg der Weichſelbrücke. Am dieſſeitigen 
ſcmüg 3 Dieſelben von zahlreichen, mit Blumen reich 
ihre derſelben ungfrauen der Stadt Dirſchau empfangen. 
Moon Vater d räulein Selma Preuß, richtete folgende, don 
genten: dem Dr. Preuß, verfaßte Verſe an den Prinz: 


Sei, h 
e noßer Fürſt, gegrüßet vor den ftolzen Bogen 
8 He fel geliebter König hier erbaut, Er 
Die un chi, edlich unter Dir der Weichſel Wogen, 
Es grü et ndigt ſonſt der Wandrer nur geſchaut. 
ju Be der Mofel bis zum Memeſſtrand 
Dies then ungetrennt das große Vaterland. 
Was auch d Vaterland, nichts wird es je zerreißen, 
(3 ‚leben ie ferne dunkle Zukunft aufbewahrt; 
Mi ionen an den hehren Herrſcher aller Preußen 
bee dee Se 
N e 2 e, Treue, Wahrheit, Recht, 
| Nach . jubelnd unſre Fahnen ins Gefecht. 
* 


igung dieſer Worte geruhte der Prinz Regent 


von der jungen Dame einen Blumenſtrauß mit den freund⸗ 
lichſten Ausdrücken des Wohlwollens entgegenzunehmen. 
Ebenſo empfing der Prinz Friedrich Wilhelm von einer an⸗ 
dern jungen Dame ein Bouguet für feine hohe Gemahlin 
mit gleicher Freundlichkeit. Hierauf Dee Ihre König- 
lichen Hoheiten das große Bauwerk, überſchritten zu Fuß 
die Brücke und beſtiegen am jenſeitigen Ufer den verzierten 
Salonwagen, der die hohen Reiſenden nach Danzig brachte, 
wo die Ankunft um 6 Uhr erfolgte. Ihre Königlichen Ho⸗ 
heiten nahmen in dem auf dem Langgarten belegenen könig⸗ 
lichen Gouvernementspalais Wohnung. Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm benutzte die Zwiſchenzeit bis 
zum Souper, um in Begleitung eines Adjutanten einen 
Gang durch die mit Flaggen dekorirten Straßen zu machen, 
und überall wurde derſelbe mit Jubelruf von der die Stra⸗ 
ßen erfüllenden Volksmenge empfangen. Ihre Königlichen 
Hoheiten geruhten die ehrerbietige Einladung der Stadt zu 
einem im alterthümlichen Artushofe veranſtalteten Souper 
anzunehmen. Nach 8 Uhr verbreitete ſich durch die sank 
Stadt eine großartige Feſt⸗Illumination. Das Feſtmahl 
dauerte bis 11 Uhr, worauf Ihre Königlichen Hoheiten in 
das Gouvernementsbaus zurückkehrten. Am Morgen des 
3. Juni fand auf Langgarten in der Lindenallee eine Pa⸗ 
rade der Garniſon nebſt 1 e eo 
Am 3. Juni Nachmittags 5 Uhr trafen Ihre Königlichen 
Hoheiten in dem feſtlich geſchmückten Königsberg unter dem 
taufendſtimmigen begeilterten Jubelruf der Bevölkerung ein 
und wurden auf dem Bahnhofe von den Civil⸗ und Militär⸗ 
behörden, ſowie von den hohen ruſſiſchen Beamten empfan⸗ 
en, welche der Kaiſer Alexander zur Begrüßung Sr. König⸗ 
th en Hoheit des Prinz⸗Regenten hierher geſandt hatte, näm⸗ 
ic vom Generalgouverneur von Wilna, Nafimof, dem 
Gouverneur von Kowno, Chominski, und dem Gouverneur 
von Suwalken, Baron von erſen. Später traf auch noch 
der N von Polen, Fürſt Gortſchakoff, aus Warſchau 


bier ein. Im Schloſſe, wo Ihre Königlichen Zoheiten Woh⸗ 
nung genommen batten, war Diner, dem Abends in der 
Loge das ſtädtiſche Feſt folgte, woran ſich eine allgemeine 


N) umination der Stadt ſchloß. Am folgenden Morgen um 
Uhr war große Parade der ganzen Garniſon. Nach 9 Uhr 


(48. Jahrgang. Nr. 46.) 


begaben fih Ihre Königlichen Hoheiten nach dem Bahnhofe, 
wo der Handelsminiſter v. d. Heydt eine Anſprache an den 
Prinz Regenten hielt. Se. Königliche Hoheit äußerte in ſei⸗ 
ner Erwiderung, daß er die Wichtigkeit der heute inaugu⸗ 
rirten Bahn ſehr wohl erkenne, umſomehr als wir durch die⸗ 
elbe mit dem Nachbarlande noch inniger verbunden werden. 
ei dieſen Worten reichten Se. Königliche Due der Prinz: 
Regent dem Fürſten Gortſchakoff, mit bedeutungsvollen 
freundlichen Mienen begleitet, ſeine Rechte und ſchüttelte fie 
kräftig. Hierauf beſtiegen Ihre Königlichen Hoheiten mit 
der zahlreichen Suite die Wagen und der aus 14 Wagen 
beſtehende Zug ſetzte ſich unter dem Hurrahruf der zahlreich 
verſammelten Menſchenmenge in Beben 
Die Fahrt ging über Tapiau, Wehlau, Gumbinnen, Tra⸗ 
kehnen und Stallupönen nach dem Grenzorte Eydkuhnen. 
Die Brücke über das Grenzflüßchen iſt noch im Bau begrif⸗ 
fen. Beide Bahnhöfe, der preußiſche und der ruſſiſche, neh⸗ 
men ein ausgedehntes Terrain ein und werden ſpäter ein 
impoſantes Ganzes bilden. Die Bewohner jenſeits der Grenze 
de in langen Reihen, zu dem feſtlichen Gewühl dieſſeits 
erüberblickend, aber durch den niedergelaſſenen ruſſiſchen 
Schlagbaum verhindert, ſich den preußiſchen Nachbarn an⸗ 
mihließen. Nach dreiviertelſtündigem Aufenthalt wurde die 
ückfahrt nach Gumbinnen angetreten, wo in der feſtlich 
. Bahnhalle ein von den Ständen der Provinz 
itthauen veranſtaltetes Diner an⸗ und eingenommen wurde. 
Abends war die ganze Stadt erleuchtet. Am Morgen des 
5. Juni begaben ſich Ihre Königlichen Hoheiten nach Tra⸗ 
kehnen, nahmen dort die Geſtüte in Augenſchein und fuhren 
ſadann nach Königsberg, wo der Feſtzug Mittags 12 Uhr 
glücklich wieder anlangte. 


Berlin, den 1. Juni. Nach der Rangliſte ergibt ſich 
folgendes Verhältniß der adeligen und n Offiziere 
und Beamten in der preußiſchen Armee: Die Zahl ſämmt⸗ 
licher Namen beträgt 12,212, wovon auf die Militärbeamten 
(Aerzte, Prediger, Intendantur⸗ und Verwaltungsbeamte 
u. ſ. w.) 552 und Zahlmeiſter 350, zuſammen 902. Hiervon 
ſind 82 Adelige und 870 Bürgerliche. Von den übrigen 
11,310 Offizieren aller Grade find 104 Fürſtliche, 5178 Ade⸗ 
lige und 6028 Bürgerliche. Unter den Generalen und Stabs⸗ 
offizieren befinden ſich Bürgerliche: 3 Generallieutenants, 
6 Generalmajors, 21 Oberſten, 3 von der Marine, 39 Oberſt⸗ 
lieutenants, 122 Majors, 3 von der Marine. Bei der 
Kavallerie befinden ſich Bürgerliche: 1 Oberſt, 1 Oberſtlieu⸗ 
tenant, 5 Majors, 28 Rittmeiſter, 65 Lieutenants. Bei der 
Artillerie befinden ſich 219 adelige und 684 bürgerliche 
Offiziere, unter letzteren 1 Generallieutenant, 4 Oberſten, 
9 Oberſtlieutenants, 34 Majors, 200 Hauptleute. Bei 
den Ingenieuren ſind 58 adelige und 234 bürgerliche Offi⸗ 
ziere, unter den erſteren 2 Generallieutenants, 2 General⸗ 
ma jors, 2 Oberſtlieutenants, 4 Majors, 24 Hauptleute; uns 
ter den letzteren 2 Generalmajors, 4 Oberſten, 6 Oberſt⸗ 
lieutenants, 15 Majors, 78 Hauptleute u. |. w. 

Berlin, den 4. Juni. Die Bezeichnung: „Mit Gott 
für König und Vaterland,“ welche bisher nur die Land⸗ 
wehr trug, ſoll einer Allerhöchſten Beſtimmung zufolge fortan 
der Kopfbedeckung der geſammten Armee zur Zierde dienen. 


Oeſterreich. 

Wien, den 3. Juni. In der Maſchinen⸗Werkſtätte des 
hieſigen Südbahnhofes hat in dieſen Tagen ein Arbeiterexceß 
Bo sefunben. Der tägliche Lohn für die Schloſſer betrug 

isher 1 Fl. 20 Kr. und follte auf 80 Kr. öſterr, Währung 
herabgeſetzt werden. Die Schloſſer drohten mit Arbeitsein⸗ 
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ftellung und als der neue Chef, ein engliſcher Inge 
mit Entlaſſung drohte und die Schloſſer mit ſehr d kütt 
1 Worten anließ, wurde derſelbe ergriffen un 
ich fo arg gemißhandelt, daß er auf einem Wagen wei 
Wohnung befördert werden mußte. Die Beh lohn k, 
jeden welteren Exceß verhütet, der frühere Arbeits erich 
beibehalten und gegen die Excedenten iſt das 9 
Verfahren eingeleitet worden. 


Frankreich. | 
Paris, den 2. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin 0 4 
geſtern Abend in Lyon anlangten, ftatteten noch um en 
der auf der Reiſe von Nizza nach Deutſchland beg 
Kaiſerin⸗Mutter von Rußland einen Beſuch ab. H Mute 
gen beſuchten fie in Gemeinschaft mit der Kaiſeri ne 115 
und der Großfürſtin Helene den Park und die Kaſe 
begleiteten die Kaiſerin⸗Mutter nach dem Bahnhofe. aris 
reiſten der Kaiſer und die Kaiſerin wieder nach 35 
rück. — Das Geniecorps hat Befehl erhalten, ſofor! non 
Garniſonen für entſprechende Erweiterun der Koſerne. ut 
zu tragen. Es wird ſofort je ein Zwölftel der nic 0 
porirten Mannſchaft der Infanterie -Regimenter, ae I 
Wochen unter die Fahnen gerufen werden. Die 
veranlaßte Vermehrung des Budgets der Armee 
Millionen Franes. — Die Herren Laity und Piett 
Savoyen und Nizza abgereiſt, um dieſe beiden 
im Namen Frankreichs in Empfang zu nehmen. 


Spanien. ni 
Madrid, den 2. Juni. Nach Berichten aus 24 ent 
der Kalif nach Madrid kommen, um 200 Millionen, 
richten und die Königin zu bitten, Tetuan ſofort n 
laſſen. — In der Provinz Toledo ſind noch Räu 
vorhanden, welche Volk und Reiſende plündern. e 
iſt von einer derſelben ein Stadtrath von Toledo ge 30000 
fortgeſchleppt worden und es wird ein Löſegeld von an 
Douros gefordert. Der Entführte iſt einer der 
Grundbeſitzer der Provinz. 


Ital ten. i 
Turin, d. 1. Mai. In Sardinien werden die re 
verdoppelt. Die Vertheidigungswerke von Genua N fand 
vollſtändigt worden. — In der Nacht zum 31. n Cie 
zwiſchen den von Bologna und Piacenza kommende. wohl 
bahnzügen unterhalb Reggio ein Zuſammenſtoß ſta er Fe 
2 Perſonen getödtet und 14 verwundet worden. N 
ſchaarenführer Zambianchi, der in den Kirchenſtaa 
war und zurückgeſchlagen wurde, iſt verhaftet und na 0 
abgeführt worden. — In Genua und in mehreren 

Städten ſind mehrere Jeſuiten verhaftet worden. — ehe 
logna wurde ein Kloſter durchſucht und 4 Mönche ven 
Der dortige Generalvikar Ratta fol des Landes b 
und an die Grenze geſchafft worden ſein. — Das ita 
arlament hat erklärt, Savoyen und Nizza hätten 
talien hoch verdient gemacht. — Es ſind aberma 


— 
. 


d. en 
im lein 


en Ortſch 
Rn reren ander franz | 
je 8 ſammen 


1 


. e. Aus ein 5 
h a plage er Entfernung von 200 Ellen fuhr die Sopfün⸗ 


Lerlan 
Frankie ert Abſetzung des Gemeinderaths, der ſie an 
0 * habe. Die Ortsvorſtände mußten ſchleu⸗ 
ergreifen. Man wollte franzöſiſche Gen⸗ 
en renitenten Ortſchaften abſchicken; da aber 
wuren, den erſten „franzöſiſchen Hund“, der 
todt zu ſchlagen, ſo zog man es vor, die 
8 each eg ſardiniſche Carabinieri abmachen zu laſſen. 
Ana und dag den ſardiniſchen Soldaten, welche noch Villa⸗ 
8 x chloß Monte Albano beſetzt halten, ſtreng 
zen F anzoſen ach Nizza zu kommen, um jeden Konflikt mit 
hy einem Wirken vermeiden, jo kam es doch am 31. Mai 
Au tbinifcen 8 hauſe auf dem Col di Villafranca zwiſchen 
ind men 5 Raten und 7 Zuaven zu einem ſehr erniten 
die geimpften fie, 
duden durch garen trieben, wobei ein Sardinier einen 
urden. ch und durch ſtach und a Sardinier verwundet 
h Lrüppendefe in Ferrara angeblich wegen Unterſtützung 
Ane alan! worden verhafteten Mönche ſind für un⸗ 
ape en. : 
nat über 8 28. Mai. Obgleich in Neapel keine Nach⸗ 
0 ite man doch tand der Dinge veröffentlicht worden war, 
en die Erhebung und das Bombardement Pa⸗ 
nn und dieſe Nachrichten hatten eine fieberhafte 
abe aögebrachl. Man rief: „Es lebe Victor Ema⸗ 
aſtungen e Garibaldi! Es lebe Sicilien!“ Zahlreiche 
Ne kam eg urden vorgenommen und in einem Kaffee⸗ 
bardeapel. auiien Offizieren und Bürgern zu Konflikten. 
d rdements 0 ie Nachricht von dem Wiederbeginn des Bom⸗ 
und fen, Der rms wird von Pariſer Journalen wi⸗ 
ade man erwa Water land ſoll verlängert worden fein 
en fig — eine ehrenvolle Löſung. — Aus Meſſina 
fi ai waren Familien auf die Schiffe geflüchtet. Am 
Magen Leute die Straßen verlaſſen. Alle jungen ie 
opel wird uind zu den Inſurgenten gegangen. — Aus 
A 1 Inſurgentterm 3. Juni berichtet: om 1. Juni griffen 
un Gen rup en Catania an, wurden aber von den kö⸗ 
2 Fahnen ben zurückgeworfen und verloren 3 Kanonen 
Die Stadt iſt im Belagerungszuſtande. 


vohondon itannien und Irland. 
elftändige eien 7. Mai. Bis jetzt ſind in Woolwich 48 
10 Vierzi 5 ſbntterſen armſtrongſcher Geſchütze neben 200 
zäh lündern derſelben Gattung ausgerüſtet worden. 
85 die loguſt werden eine große Anzahl Hundertpfün- 
5 eingerichtet te fertig ſein und man erwartet, daß dieſes 
6 eiterk werder Ctabliſſement, deſſen Werkſtätten unabläſſig 
welhüge, meih’ im Laufe dieſes Jabres 1200 Stück dieſer 
rde. — Die Un dom ſchwerſten Kaliber, fertig abliefern 
a tepelmäp; nterſuchung der Dampf⸗Kanonenböte nimmt 
10 us a Fortgang; bereits find zwei derſelben als 
Auß n der bar zum Abbrechen bezeichnet worden. — 
die der Freiwilligencorps in London machen ſolches 
iſt 
im 


Großhr 


0 un 
fe 175 
n 


a der Verkehr völlig i 
1 g ins Stocken geräth, wenn 
Sidem Crertierpiaze marſchiren. Die Polizei 
nge zu erhal bei dem großen Gedränge den Verkehr 
die Regierung ; und foll ihr Bedenken deshalb bereits 
Kirn don, den 8 gn.pelproden baben. 
ſte 


lich V . Mai. An der Themſemündung wurden 
it Cine ide mit Whitworths SOpfündiger Kanone ange: 
an erplatten a immende Batterie mit ihren 4Y, Zoll dicken 
Sei us dem beiten Schmiedeeiſen diente als Biel: 


dur 


enztes ſechseck 11 Panzer, in welchem ſie ein charf 


es Loch machte, durch die Schiffsrippe 
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und bedeckte das Verdeck mit Holzſplittern. — Jus Blätter 
geben denen, die ſich für den Papſt anwerben laſſen wollen, 
den Rath, zu geſtehen, daß ſie ſich für den Papſt anwerben 
ließen, aber nicht für deſſen Heer, ſondern für deſſen Poli⸗ 
zeicorps. Denn die Polizei iſt ein Civilinſtitut und das Geſetz 
verbietet keinem britiſchen Unterthanen, in den Civildienſt 
eines fremden Potentaten zu treten. — In Jamaika hat 
die gewaltſame Entführung zweier farbiger Kinder durch einen 
amerikaniſchen Schiffskapitän, der ſie ſpäter in Virginien 
für 900 Dollars verkaufte, unter der ſchwarzen Bevölkerung 
außerordentliche Erbitterung erregt. Die Ausſagen des Ka⸗ 
pitäns, wonach er die Kinder von ihren Müttern als ſein 
Eigenthum erhalten haben ſollte, werden von dieſen entſchie⸗ 
den in Abrede geſtellt und man erwartet daher allgemein, 
daß die Regierung der vereinigten Staaten zu Gunſten der 
beraubten Eltern entſcheiden werde. — In Trinidad bleibt 
der 3 der Zuckererndte weit hinter den Erwartungen 
urüd, 

: London, den 5. Juni. Die heutige „Times“ veröffentlicht 
eine Erklärung des Infanten Don Juan von Spanien an 
die Cortes, in welcher er ſagt, daß die Abdankung ſeines 
Bruders ihn zwinge, die Rechte ſeiner Familie auf die Krone 
Spaniens zu reklamiren, er werde aber nicht einen Appell 
an die Waffen zugeben. 


Maldau und Walachei. 
In Jaſſy iſt das bisherige moldauiſche Miniſterium ge⸗ 
ſtürzt und hat ein Kabinet von der reinſten demokratiſchen 
ärbung zum Nachfolger erhalten. In Bukareſt kommen 
orderungen auf Abdankung des Kerken Kuſa bei den Bo⸗ 
jaren nicht mehr vereinzelt vor. Die Bulgaren haben der 
zum eine Monſtre⸗Petition, auf welcher 4000 Siegel die 
telle der Unterſchriften vertreten, überreicht, in welcher ſie 
vollſtändige Trennung von der orthodoxen Kirche verlangen. 


Türkei 


Konſtantinopel, den 30. Mai. Der neuernannte Groß⸗ 
vezier Kiprisli Mehemed Paſcha wurde vom Sultan be⸗ 
auftragt, die zur Erhebung der Beſchwerden chriſtlicher 
Unterthanen in der Türkei beſchloſſene Unterſuchung in den 
europäiſchen Provinzen perſönlich und ungeſäumt vorzunehmen. 

Konitantinopel, den 31. Mai. Der franzöſiſche ung 
der ruſſiſche Geſandte haben die offizielle Erklärung abgege⸗ 
ben, ihre Regierungen ſeien mit einer von Seiten der Mole 
EA angeordneten Unterſuchung über die Lage der 
chriſtlichen Bewohner vollſtändig einverſtanden, und fie ſeien 
beauftragt, ihrer Befriedigung Ausdruck zu geben. — Die 
Pforte läßt die Donau nicht aus den Augen. Die in Schumla 
ſtationirten Truppen marſchiren nach Widdin und die Land⸗ 
wehr aus der Umgegend von Schumla folgt. Man ſcheint 
aber auch der chriſtlichen Bevölkerung in den Provinzen nicht 
recht zu trauen, denn es begeben ſich Truppen nach Mace: 
donien, Theſſalien und Epirus. Einzelne Abtheilungen find 
nach Lariſſa, Janina und Trikala beſtimmt. 


Aſien. 

ina. das Ultimatum iſt von Seiten Chinas fol⸗ 
1 Wert Lack: Es iſt dem britiſchen Geſandten bes 
deutet worden, nicht zu Waſſer gegen Peking zu fahren. 
Die Forts am Taku ſind nicht errichtet worden, um die Eng⸗ 
länder aufzuhalten; ſie dürfen aber auch nicht entfernt wer⸗ 
den, denn es könnten ja feindliche Schiffe unter britiſcher 
Flagge den Verſuch machen, den Fluß zu paſſiren. Die 
eforderte Geldentſchädigung iſt gegen allen Anſtand, denn 
China hat mehr Geld als England verausgabt. Die im 


* 
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welches ½ Stunde anbielt, zog heute, von Norbieel 
mend, verheerend über München hin. Die gefallenen * 11 


Stiche gelaſſenen Schiffe und Kanonen können nicht wieder 
erſtattet werden, denn ſie liegen auf dem Boden des Fluſſes, 1 R 
und übrigens jind den Chineſen früher viel mehr Schiffe hatten mitunter die Größe von Hühnereiern ſie 
und Geſchütze von den Engländern weggenommen worden. furchtbare Zerſtörungen, namentlich an den Fenſtern au, 
Die falle, dle daß es dem britiſchen Gefandten freigeftellt Königl. Schloß, ſämmtliche Palais der Königl. Prin 
ein ſolle, bleibend oder zeitweilig in Peking zu reſdolren, Privatpaläſte, die Staatsgebäude, ee en be 
iſt ganz unzuläſſig; es kann nur zugeſtanden werden, daß jedes Haus wurde mehr oder weniger dadur beſch 
ein britiſcher Geſandter ohne Kriegsschiffe ſich auf die Reiſe Am härteſten wurden die gegen Nordweſt gelegenen z 
nach Norden begebe, in Pehtang die Auswechſelung der ſeiten der Gebäude mitgenommen, was namentli Sto 
Traktate abwarte und ſich erkundige, wie es mit den Ame⸗ war am georgianiſchen Prieſter⸗Seminar, an der Yan 
rikanern gehalten worden, widrigenfalls wird man die nöth⸗ bibliothek, dem Kriegsminiſterium und dem Baſerde 2 
tigen Abwehrmaßregeln ergreifen. ee wird noch Glaspalaſt und botaniſche Garten erlitten bedeute 1 
bemerkt, das Ultimatum ſei fo extravaganter Art, daß der ſchädigungen. Die Hälfte von den Gaslaternen, Ci 
1 deſſelben nicht genauer erörtert werden könne, und Waggons⸗ und Droſchkenfenſtern iſt zertrümmert. Gallen 
ünftighin möge der Geſandte ſich eines beſſern Anſtandes ganze Stadt im Umkreiſe einer Stunde blieb kein Ga 
befleißigen. „teene Anlage, kein Baum, kein Geſträuch verſchon dier “ 
China. Nach Berichten aus Hongkong von 25. April lionen von Aeſten und Aeſtchen liegen umher. Det g e 
haben die Bevollmächtigten der fremden Mächte ein zweites lein angerichtete Schaden beträgt ſicher 161 bunden 5 
a h 


Ultimatum eingereicht, welches das erfte modifizirt. Man Beſtellungen zu großen Lieferungen von en 9 
wandelnden kamen Hunderte in Gefahr, ſchwer verleb 1 


erwartet die Antwort auf daſſelbe. noch gemacht. Von den nach nahen Vergnügungsart 
werden, ſind jedoch noch glücklich mit Löchern c d 
nes jo [ae 


Dermiſchte Machrichten. Regenſchirmen, fo wie Beulen an Köpfen und R 

Unter den an das Abgeordnetenhaus gerichteten Peti⸗ 1 Die älteſten Einwohner wiſſen ſich ei 
tionen möchte wohl die des Pfarrers Hampf in Oſtpreußen lichen Gewitters nicht zu erinnern. tes 1 
die merkwürdigſte ſein; derſelbe begehrte Honorirung der Einer der vor einigen Jahren in Folge des Gefech 1 
ſonntäglichen Fürbitten für das Königliche Haus. Er iſt Inowraclaw als Gelan ener in Weichſelmünde log ten 
zur Disciplinar⸗Unterſuchung gezogen worden. Aan af zn — er befindet ſich wieder in e 
uf dem Dominium au, Kreis Oels, hat ein a eimath als Markgra ecceman). Dieſer Thei lien 

Auf dem Domini ühlau, Kreis Oels, hat ein Schaf Heimath als Markgraf (M . Dieſer Theil DER” 

drei pollſtändig ausgebildete muntere und geſunde Lämmer keſſien hat ſich bis jetzt Rußland noch nicht unterworfen zit 
weiblichen Geſchlechts geboren und die Mutter nährt ſämmt⸗ am ſchwarzen Meere und ift in 35 Martgrafihaften 906 | 
0 liche drei Lämmer. un Deren ur Bez . — ma ne — — die 

5 Nach einer in Stettin eingegangenen Nachricht iſt das ewalt in Krieg und Frieden übt. Muszenbede rf 
Stettiner Schiff „Johannes“, apitan Räſch, in den m gegenwärtigen Nang feinen in Deutſchland gemachten! 
Stürmen an der engliſchen Küſte, wahrſcheinlich mit der kungen in der Kriegskunſt zu verdanken. — 
5 Beſatzung untergegangen. —— — - : 180. 
(Keine ſaure Milch mehr! Für Haus wirthſchaf⸗ j 7. Juni 180. 
ten.) Sollten Leſerinnen dieſer gelen die Meldung bekom⸗ Dem Venehmen nach w — 10 5 25 IR 19 une 
men, daß der Rahm für die Kaffeegeſellſchaft ſauer geworden auch in den Beſitz einer Trinkballe ſommen, wo den En 
ſei, was im Sommer auch bei der größtmöglichſten Vorſicht guickung Bedürftigen Selter⸗Waſſer verabreicht 17 
5 ſich ereignen kann, jo brauchen fie deshalb noch kein ſaures ſoll. Dieſelbe wird in dem Locale auf der Langgaſſe, ch 
Geſicht zu machen, ſondern: ſie ſchicken nur in die nächſte die Roſenthalſche Buchhandlung inne hat, nachdem diele 
Apotheke und laſſen ſich „ Loth Natronlauge“ holen, welche gegenüber ihre eigene Behauſung bezo en, durch den 
immer in den Apotheten vorräthig it oder doch augenblid« ſheter Herrn Thomas aus Warmbrünn errichtet Werde 
lich bereitet werden kann, und welche man auch Monate Für die Ortſchaften Grunau und Straupiß iſt 1 
Hie in der Hauspirthſchaft unzerſetzt aufbewahren kann. — Stelle des kürzlich verſtorbenen verdienſtvollen Gerichtsſchlh 
Dieſes halbe Loth Natronlauge genügt, um den ſauren Rahm ders Scholz der Kanzlei⸗Aſſiſtent Herrmann Wilhelm 
fal ers m en ben der 2. ain tifal von bier zum Gerichlsſchreiber ernannt und i 7 
elt vo er Natronlöſun f : 4 
b lange ein, bis der Geſchmack ſüß geworden ift; dann wird Ant elugenilefen, Torben, 
ih auch ber ea SR gelöft en, au ar Seins 8 e 
mecker ahnt es, daß vor wenigen Minuten der Rahm no A 
Dam war. Will * 9 Kun zum das 5 eſang feſt 2 
noch verfüßen und durch Eiweisſchnee den Schaum verſchö⸗ ; . bei € 
An, Io Miet der gemaßıe Gemiide Sue ein Siem: nfner Mehr ui Dh De tranen BB 
Die Hausfrau aber wird ſich freuen, daß ſie durch ein fo 9 3 ig ſchön 
ößte Th 
nf m 


r 


einfaches Mittel eine Unannehmlichkeit zu bejeitigen im Sana alt AS 10 

ibenf ; 1 1 1 der Zuhörer noch nie erlebt hatte und wie er in M eſen 
u Eibenſtock in Sachſen hat am 19. Mai ein junger Jueis g * jemals dageweſth 
höheren olbeamie feine Mutter ers! 0 und er N ſich . bei ſolcher Befriedigung noch nie 3 * 
€ erſchoſſen. a Mutter und Sohn im beſten Vernebmen 3 1 ttag eine Reveille 1 
fete jo kann nur plötzlicher Wahnſinn die Veranlaſſung ed Pu hr Als fach un 6 Ahre die Faubang ag ö 
zu dieſer Unthat geweſen ſein. $ ſchon anweſenden fremden Sänger zu einem Morgen eie 
München, 3. Juni. Ein orkanartiges Gewitter, am Gymnaſium verſammelten, öffnete der Himmel 177 


t 


Stande war. (Bazar.) 


Schleuse 
Feſtesften; — und dichter Regen kühlte auf kurze Zeit die 
J Föben che Dennoch ging der Zug von dort auf den Markt, 
Mendel As „Wachet auf, ruft uns die Stimme ꝛc.“ nach 
zogen un n „Bartholdy geſungen wurde. Gegen 10 Uhr 
von Comte dem ſich der Himmel wieder gelichtet, eingeholt 
en, meift e Mitgliedern, die fremden Vereine mit ihren Fah⸗ 
Garten u auf ſinnreich geſchmückten Wagen, in die zu einem 
on des Raſtewandelte Stadt ein, ſtellten ſich um den Bal⸗ 
Adermann öbauſes auf und wurden von dem Bürgermeiſter 
demnächst mit begeiſterten trefflichen Worten begrüßt und 
r Ef zu einem Ehrentrunk in den Rathhauskeller geführt. 
derehrter Muſtt die Sorgfalt, mit dem unſer geprieſener und 


er uſik Director, Cantor Böttger, mit der Einübun 
ung gefünge ſch ger, 4 


Aertraf aber d 
heine Mer Sicher 
mute die M 
ſche Dirigent 
Lung gröf 
Ger,“ chöp n 
ſiſcenges⸗ 
faden et d 
könn wir Laub 
ven bern 
„„da 
Ken u hochgeſchätzten Dirigenten felbit die gefeiertſte 
duem Decennſers ſchleſiſchen Vaterlandes, die feit länger als 
au Ur einnium in der Geſangeskunſt unſer Stolz iſt, die 
he Felt unt e ihrer Theilnahme würdigte und 
dankbaren er lautem Jubelruf des überaus zahlreichen und 
Orte uditoriums mit ihrer Gegenwart beehrte und 
Eigen ihren ſichtlichen Beifall ſchenkle. 
1 eitung wird genügen, um Zeugniß davon zu 
Au Wader Vortrag fämmtlicher Geſänge bei ſorgfäl⸗ 
der die Haupl⸗Partieen vertretenden Kräfte, 
7 U der Fall war, nicht anders als ein muſter⸗ 
0 chon de nen ſein konnte. 5 
an r überaus günftig gewählte Ort, wo das Ge: 
yebenden A alten wurde, der liebliche Steinberg mit ſeiner 
nie nicht au Not in das nabe prächtige Queisthal, wie auf 
über und Schlien himmelhohen blauen Berge der Lau⸗ 
N eine ; leſiſchen Sudeten verſetzte Hörer und Sänger 
eſtes nur ane timmung, wie ſie den Reiz eines ſolchen 
ſcawer wollaböben konnte. Und in einer ſolchen Stimmung 
ſwatter Diri es leugnen — befand ſich auch unſer hochge⸗ 
b kurz vorh gent, als er Nachmittags gegen 4 Uhr, nachdem 
ch er mit dem ganzen Feſtzuge ſich durch die feſt⸗ 
te Stadt unter den Tönen der Muſik bis auf 
50 begeben hatte, mit feinem allbekannten, böchſt 
— eine & umor die ſinnig geſchmückle Tribüne beſtieg, 
fi ten Arra ger trat und nach einem ſchon vorbereiteten 
gen ceſanngement denſelben das Zeichen gab, die auswär⸗ 
Im Dneteine aus den Heinen Städten und größern Dör⸗ 
iſes, 14 an der Zahl, mit feinem ſchwungvollen 
1 kenne Sang aus taufend Kehlen c.“ mit elegan- 
mer Appl al⸗Begleitung herzlich zu bewillkommnen. Al: 
vi die gan - aus des 5 Auditoriums, 
dieſem wie e ſüdöſtliche Seite des Berges beſeßt hielt, ſolgte 
e en andern Vorträgen, wobei aber namentlich 
ompoſition, wie die beiden Vaterlandslieder: 
eben am Rheine ſtehn“ von Reißiger und 
eutſchen Vaterland?“ von Arndt beſonders 
enllich nd. Bei dem Vortrage der beiden letzteren, 
mit Wärme gefungen wurden, gab ſich dei 


— — 


— 719 — 


den Hörern durch ein allgemeines Dacapo⸗Rufen ſogar eine 
gehobene Stimmung kund. Beſonders beifällig wurden auch 
noch die Geſänge für gemiſchten Chor: „Ritter Frühling 

von Gade und „Im Freien“ von Möhring aufgenommen, 
die von den feſtlich geſchmückten jugendlichen Sänger: und 
Schülerinnen unſers wackern Dirigenten gar lieblich vorge⸗ 
tragen wurden. 

Zwiſchen der Pauſe des J. und 2. Theile? des gut ge⸗ 
wählten Programms trafen Wechſel⸗Geſänge von 10 Ver⸗ 
einen, deren Leiſtungen ein ſchöͤnes Zeugniß davon ablegten, 
daß der Männergeſang im Queistheile, wie überhaupt in 
unſerm Kreiſe, ſorgfältige Pflege gefunden. { { 

Möge dem ſchönen Feſte die dankbare Erinnerung an die 


vielfeitigen Bemühungen der Anreger und Beförderer des 


Feſtes, namentlich aber des geſammten Feſt⸗Comite's und 
des unermüdlichen Dirigenten nicht ausbleiben, und die ſchön 
erklungenen Töne auch ihren Wiederhall in den Herzen derer 
finden, welchen das Feſt Freude und Erheiterung, Genuß 
und Frohſinn bereitet hat! 

Steinkirch. Menzel. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Beſ., a. Gräbſchen. — Fräul. Happe a. Langhelwigsdorf. — 
Frau Handelsm. Schubert a. Waldenburg. — Frau Kürſchner 
Krauſe a. Berlin. — Hr. 


or Zöllner m. 
Tochter a. Tiefenfurt. — Hr. Pache, Gutsbeſ., a. Maluſchütz. 
— Hr. Roſſe, Steuereinnehmer, m. Begl., a. Pitſchen. — 
Hr. Turek, Wagemſtr., m. Fam. a. Bunzlau. — Hr. Hein, 
Kfm. a. Löwenberg. — Hr. H. Marloth, Kfm., a. Dresden. 
— Frau Lieut. Schubert a. Liegnitz. — Hr. Batzdorf, Han⸗ 
delsm., a. Langenbielau. — Fräul. Koch a. Hirſchberg. — 
Frau Lamp m. Begl. a. Hohenelbe. — Hr. Brüch a. Lubine. 
— Hr. Sachtler, Herz. Anh.⸗Deſſ.⸗Oberförſter, m. Frau a. 
Stolzenberg. — Hr. Wittenberg, Förſter, m. Frau, a. Mai⸗ 
waldau. 

ä ———— ů ———ͤ̃ ͤ .FBR n. —ĩ j — TEE 
Rath und Hülfe für Diejenigen, welche an 
Geſichtsſchwache leiden und namentlich durch an⸗ 
geſtrengtes Studiren und angreifende Arbeit den 

Augen geſchadet haben. 

58. Seit mei ugendjahren hatte auch ich die leidige 
Cewopndeit die Si e der Nacht wiſſenſchafklichen Arbeiten 
zu widmen. Sowohl hierdurch als durch viele angreifende 
optiſche und feine mathematiſche Ausführungen war meine 
Sehkraft ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr den völligen 
Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortwährende 
entzündliche Dispoſition eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen 


r 
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Verordnungen der 1 Aerzte nicht weichen wollte. 
Unter dieſen betrübenden Umſtänden gelang es mir ein 
Mittel zu finden, welches ich nun ſchon ſeit 40 Jahren mit 
dem ausgezeichneiſten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein 
jene fortdauernde Entzündung völlig beſeitigt, ſondern auch 
meinen Augen die volle Schärfe und Kraft gegeben, ſo daß 
ich jetzt, wo ich das 75ſte Lebensjahr antrete, ohne Brille 
die feinſte Schrift leſe und mich, wie in meiner Jugend, noch 
der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günſtige Er⸗ 
ahrung habe ich auch bei Andern gemacht, unter welchen 
ich mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſchärfſten 
Brillen bewaffnet, ihren Geſchäſten kaum noch vorzuſtehen 
vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche dieſes 
Mittels die Brille hinweggeworfen und die frühere natür⸗ 
liche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. Dieſes Waſch⸗ 
mittel iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheil die 
Jenchelpflanze ift, von welchem Jablonsky in feinem 
„Allgem. Lexikon der Künſte und Wiſſenſchaften“ (S. 201 ꝛc.) 
ſagt, daß 1 855 die älteren Naturkundigen bemerkt 1 
wollen, daß die Schlangen, welche oft an Blindheit litten, 
dieſes Fenchelkraut freſſen und dadurch die Sehkraft 
wieder erlangen. Dieſem ſei nun, wie ihm wolle — ich er⸗ 
kenne mit Dankbarkeit an, daß uns. der gütige Schöpfer 
dieſes Kraut gegeben hat. Die Bereitung der Eſſenz erfor⸗ 
dert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung und ich 
bemerke daher, daß ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüg⸗ 
licher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herrn Apotheker 
Geiß beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für einen Thaler 
und iſt gern erbötig, dieſelbe nebſt Gebrauchsanweiſung auch 
nach auswärts zu verſenden. Ich rathe daher den Leidenden 
die Eſſenz von bier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche 
auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da nur Weniges 
mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet, 
womit Morgens und Abends, wie auch nach angreifenden 
Arbeiten die Umgebung des Auges befeuchtet wird. 

Die Wirkung iſt höchſt wohlthätig und erquickend und er⸗ 
hält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe. 

Es wird mich freuen, wenn vorzüglich Denen . 015 
holfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach dem Lichte 
der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und 
einbüßen müſſen. Vielleicht kann durch den Gebrauch dieſes 
Mittels das leider bei der jungen Welt ſo ſehr zur Mode 
gekommene entſtellende Brillentragen vermindert werden, da 
dies in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als 
verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften Organi⸗ 
ſation zu Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte 
Augen ſtärken und verbeſſern. 


Aken a. d. Elbe. Dr. Romers hausen. 


Familien s Angelegenheiten. 2 


Verbindungs⸗ und Verlobungs⸗Anzeige. 


4129, Entfernten Verwandten und Freunden empfehlen ſich 
als ehelich Verbundene: 


Emmo Großer Dr. med, \ 
Hedwig Großer, geb. Schneider. 
Greiffenberg und Jauer, den 4. Juni 1860, 
Und als Verlobte: 
Anna Großer, 


Hugo Hartmann. 
Greiffenberg, den 4. Juni 1860. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 

Statt beſonderer Meldung: 
Marie Henriette Gollmer, 
Friedrich August König, Ortsrichtet , 

e 


rlobte. 
Greiffenberg, Gebhardsdorf, 
den 3. Juni 1860. — 


4072. 


4172. Verlobungs⸗ Anzeige. Freut 
Als Verlobte empfehlen ſich allen Verwandten und 
den ſtatt jeder beſondern Meldung: 


Johanna Wittig, 
Robert Siegismund. Mal 180 


Dittersbach und Tſchiebsdorf bei Sagan, den 28. Mal 7 


Todesfall: Anzeigen. ö em 
4009. Den 20. Mai früh um 70 Uhr entjchlief im Fe 
mit den heiligen Sterbeſakramenten verſehen, unſer e 


und unvergeßlicher Gatte und Vater, der Lehrer und 
Johannes Greulich an Lungenlähmung. Dies Be 
tiefbetrübten und gebrochenen Herzen Verwandten und ©. 


den an die Hinterbliebenen, 
Schmiedeberg. Amalie Greulich, Ga 9 
Adolph Greulich, Sohn.. 
4159. Todes Anzei 


ei ge. ves ehe⸗ 
Den am 31. Mai c. erfolgten ſanften Heimgang, dene, 
maligen Gerichtsſchreibers, Schiedsmanns und Kit in der 
ſtehes Traugott Thomas zu Petersdorz ante 
Alter von 65 Jahren, zeigen wir Freunden und Be 
W r Scheel 7 Wehe e an. 
etersdorf, reiberhau u. Berthelsdorf. 
Die Hinterbliebenen 
4140. Todesfall⸗ Anzeige. en 
Den 30. Mai, früh um ½ 6 Uhr, endete nach Gall 
ſchweren Bruſtleiden und Waſſerſucht meine geliebte 5 5 6 
Johanne Noſine Grüttner geb: zuge 
in dem Alter von 60 Jahren 6 Monaten und GR = 
Alle, welche die Dahingeſchiedene kannten, werden eſberte 
ſetzlichen Verluſt fühlen, welcher uns betroffen. Ziel 
eigen das ihren vielen Freunden und Bekannten 
itte um ſtille Theilnahme an ö 
Höfel, den 4. Juni 1860. ä gemet 
der trauernde Gatte Chriſtian Gottlieb Gr 
Schullehrer und Gerichtsſchreiber, j 
nebſt Kindern. — 


| 


4170. Dem Andenken 
meines kleinen Enkels und Pathen 


Johannes Engmann in Breslau. 


Ach Johannes, unſer Stolz und Freude, 
Deines Eltern einyges, hoffnungsvolles aus 

Haft Du keinen Troſt für uns bei'm Scheide 
Für die Herzen, die verwundet ſind? 
Wiederſehn!“ rufſt Du aus jenen Höhen, 4 
* 

„Weinet nicht, Geliebte faſſet Muth! 
„Blickt empor, ich ruh' in Gottes Armen, 4 
„Was der Höchſte will, iſt recht und gut! ‚Bl 


Ernit ze 


mr 


4137. 


der am 8. Juni 1859 verſtorbenen Frau Kaufmann 


Wo 
Wo 
Und 
Die 
Dr 
Von 


N 
Die 
7 


Der 


Wir treten 


er Ste 
Vomit die 
Ju dees 


Den Maue n 


Auguſte Korſeck 


gewidmet. 


heut an dieſe heil'ge Stätte, 
reich „Hügeln ſanft die Schlafe ruhn; 
aufbs ie Wehmuth ihre Thränen ſä'te 
se rt all des Erden⸗Pilgers Thun. 
i 


e ſuchen nach dem Leichenſteine, 
1 Liebe ſetzte auf das Grab, 
Dir beißen Thränen die Gebeine 
88 o Theure, ſanken früh hinab. 

onne Strahl macht hell die Schrift erglänzen, 
Deinen amen uns engegenſtrahlt; 
er iſt geziert mit friſchen Kränzen, 
Kindeslieb' Dir ihren Dank bezahlt. 


168 lachen birgt die teure Hülle 
ein Jahr in ſeinem Schoos! 


Denn Tiiewach en unſrer Wehmuth Fülle; 


unung ward von Neuem unſer Loos! 


och D 
Dahn bie 1a ſanft, kannſt Alles wohl vergefien, 


ö Menſchenherzen quält und drückt! 
Di age Geiſt ſteht längſt am Throne deſſen, 


Yu nn ftüh von dieſer Erd entrück. 
ann ieh pat — einſt iel wir auch ſcheiden! 


Das 
Und 15 1 [3 


n von uns die Sorgen weit zurück; 


wird am Wiederſehn ſich weiden, 


Lauban eſt ſteht droben unſer Glück! — 

u. Greiffenberg den 8. Juni 1860. 
re ER Die Familien H. Sch. F. 3. u. W. 
4139. — — —'x 


Er Zum Andenken 
der Wiederkehr des Todestages, des 


Fngpeelfen Johann Gottlieb Vogt, 


Bar umerbittlich schnell der Tod, 
D 


des Gärtner Gottlieb Vogt zu Petersdorf, 
geſtorben den 9. Juni 1859. 


Aus dem 


Kreiſe derer, die Dich liebten, 


Auguſt Dich vor einem Jahre 
E rss ſchönern Morgenroth. 

aſt zwar den b i 
r ar den beiten Theil erwählet, 
chen die die Welt nicht geben kann 


Blicken Non gebeugt an Deinem Grabe, 


röſtu i 
Liebe ei ſtung ſuchend himmelan 


Weinen Schr; Freunde und Verwandte, 


Cin gelich 


ele Trauer weilt an Deinem Grabe 
rt weilt im oͤden Elternhaus, 0 
Ihren Samer la an ſpricht als letzte Gabe 


od 


enberg, im Juni 1860. 


chmerzenthränen auf Dein Grab: 
enn es ſank mit der entſeelten Hülle 
ter guter Sohn hinab. 


merz in dieſem Nachruf aus. 


H. R. O. R. 


Gefühle tiefen Schmerzes 


am Grabe 
der am 1. Juni 1860 zu Hirſchberg verſtorbenen 


Frau Kaufmann Diettrich, 
Henriette geb. Rißmann. 


Nur noch ein lautes Wort der Trauer, 
Noch einer Thräne freien Lauf, 


Dann löſe ſich der Trennung Schauer 
In ſtille Wehmuth tröſtend auf! 


Wir können es uns nicht verſagen, 
Noch einen Dank Dir nachzuweih'n, 
Doch zitternd unſre Herzen ſchlagen, 
Weil er für Dich zu ſchwach, zu klein. 


Wie konnteſt Du mit Liebe lohnen, 

Mit Liebe ſegnen 0 und warm! 

1 85 Dein Verdienſt ſind Erdenkronen 
nd Erdengüter viel zu arm! 


Drum ſei das Denkmal Deiner Tugend 
Kein Monument von Erz und Stein: 
Dein Bildniß ſoll in ew'ger Jugend 
In unſer Herz gegraben ſeyn. 


Du haſt, was Du geſucht, gefunden, 

Als Dich der Erde Traum verließ; 7 
Drum deutſam in den letzten Stunden 

Die matte Hand nach Oben wies. 


Und als Du in Dein Grab geſunken, 
Sieh’ Dir die Sonne hellen Schein, 
Daß freudig Du und ſiegestrunken 
Zoͤg'ſt in die beſſ're Heimath ein. 


Laut an der Todten Urne weinet 
Die Liebe, die Du hier verläßt, 
Doch bleiben wir uns ja vereinet 
In dieſer Liebe treu und feſt. 


uch gelöft die ird'ſchen Bande 
Sie dich kennt ja kein Vergehen, . 
Und wird in der Umarmun Lande 


Die hier Getrennten wieder ehn! 


Huſchberg, den 6. Juni 1860. 
Die Hinterbliebenen. 


7 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 10. bis 16. Juni 1860). 


Am 1. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt und 

Wochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 

Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Getraut. 


l e u. Schuhmacher in 3 A Soft. 8 anne 


erg. 5. 29. Mai. 122 Weiß, Kammmachergeſ., mit 
Adelbeide Krug. — D. 4. Juni. Wilhelm Speer, Zimmermann, 


mit Chriſtiane Schol 3. 

Bolkenhain. 28. Mai. Wittwer Friedrich Wilhelm 
Weiß zu Kauder, mit der verw. Frau Hchumachermeiſter 
335 anne Eleonore Becker geb. Winkler zu Nd.⸗Wolmsdorf. 

0. Wittwer Karl Gottfried ale Freigutsbeſ. zu täbt. 
Wolmsdorf, mit der verw. Frau Müll ermſtr. Johanne Helene 


Hoffmann geb. Boydan zu Nd.⸗Wolmsdorf. 
Ge b 0 ren. 


Agnes. — 
G 


Grunau. D. 3. Mai. Sean nw. u. Weber Krebs e. T., 
Chriſtiane Erneſtine. — D. 18. Frau Bauergutsbeſ. Raſchke 
e. S., Karl Ernſt. 

Straupitz. D. 22. Mai. Frau Häusler Dittmann e. T., 
Tant ob, Erneſtine. — D. 20. Frau Häusler Krebs e. S. 

arl Adol 

rr D. 4. Juni. Frau Inw. Hoffmann e. S., 
todtgeboren. 

Hartau. D. 15. Mai. Frau Ziegelmeiſter Berndt e. S., 
Be 1 — — Be 


Schwarzbach. D. 14. Mai. Frau Häusler Pohl e. S., 
Ern 7 — D. 1 Frau Inw. Scholze. „todigeb. 
armbrunn. Mai. Frau Gaſthausbeſ. Reichſtein 


ugo Helm Max. — D. 22. Frau Glashändler 
9 5 e. S., Auguſt Guſtav Otto. — D. 26. Frau Tages 
arbeiter Gebauer e. S., Friedrich Wilhelm. 
Heri 98 a 10, Mai. Frau Tagearb. Töpler e. T., 
lara Auguſte. 
1 — med den D. 31. Mai. Frau 8 John e. 
— Frau Tagearb. Fchmeß e. T. — * rau 
1 Merkel e. T. — D. 4. Fan Hauser er eber 
oͤhmelt in . e. S. 
Friedeberg a/. 3 a April. 
Neumann e. T. — 8 Frau Bauergutsbeſ. Scholz in 
Egelsdorf e. 5 Re 17 Frau Weißgerbermſtr. Nerger jun, 
e. S. — D. 18. Frau Windmühlenbeſ. Hoffmann e. T. — 
8. 21. Frau Bauergutsbeſ. Bachmann in Egelsdorf e. S., 
welcher nach 24 St. . — Frau Maurer Schurſch e. T. 
„11. Mai. Br Hanbelövermandte na 


rau eee eee 


1 


Narren Er e 
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(N e b Beilage) 


e 8 — D. 18. Frau 4 Dreſcher u O Woln 
— D. 23. Frau Inw. Neumann ebenda. e. S. — 
Aa Freiſtellbeſ. Burghardt zu Gr. Waltersdorf e. S. 2 4 
immermann Keller e. S. — D. 26. Frau des b it, a 
ufſeher Tiller e. T. — Frau Kürſchnermſtr. Hull e e. 
Anna Mathilde, welche den 27 ſten ſtarb. 


Geſtorden. 
Hirſchberg. Pi 31. Mai. t 8. Ng 165 
des Aufladers 11 M. 1 T i. Frau n 
ſtiane Henriette gb. 2 Pe begaitin 565 aufmantt 2 


Diettrich, 69 — 9.4. Herr Chriſtoph Heinrich 
F 1M 15 7. e 
K an sd Fr 21 Jun f I 9. 4 10K Anna 
einz. Tochter des 725 ter Frieſe 
Siraupis. © 2. Juni. Guſtav Adolph, Sohn de w 
und Tiſchler B 7 M. 7 T. ter 
ildau. D. 4. 5 7 Pauline, Toch 
Tiihlermftr. kai} ih 
W̃ 78 m ne 8 27 12 a Job: Oitich Weg 
eweſ. Hausbeſ. u. Schu 55 ermſit 
17 5 > eb 15 11 reset 15 uſtav un d. . %. 
ilhelm Heinrich, Zwillin ne de immergejel 
erſterer 6, letzterer 9 Tage alt. 5.0 6 eline 201 
u, ne 2 1 7775 = Bun Ole der 1 
iane gb. Heilmann, Ehe iſchlermſtr. Hrn 5 
11 M. 7 T. . 4. ann e Pauline, To ieh 
Fabrikarb. Lauterbach, 8 
Friedeberg 9/Q. D. 0 Will Anna Emilie, 915 
ter des r u. Reſtgutsbeſ. Effenberg in 
3 M. 20 D. 6. Mai. Benjamin Schröter, 11 
70 9 8 5 a Sail jgſt. Sohn d. Ge net 
Körl, 7 J. 3 M. — D. 1 der Saal Apelt, B ich 0. 
Strumpfmachermſtr., 33 5 — D. 12. Guſtav Hei ae 
Sohn des Weber Metzig, 1 J. 6 N. — D. 19. Frau 3 Hm 
88 east gb. Schmidt, 1065 des e jo 
Häniſch, 62 J. 2 M. 20 T. — D. 21. Guſtav Herrman 


Sohn des Bauer 5 Vierig in Aae 
Goldberg. D. 27. Mai. Marie Pauline See 
des Poſtillon Mertſch, 9 M. 14 T. — D. 20 au nen, 
Hübner gb. Hoffmann, 45 J. 1 M. 25 T. — 875 75 * 
Richard, Sohn des Wige en 5 M. 20 ö 
Bolkenhaim. D. 27. opt, Job. 18 

PA Schneider, a. Nd. are J. II M 2 
7 8 9 Erneſtine Karoline, Tochter des Zimmermann 28 1 
7 J. 9 M. — D. 1. Juni. Auguſt Reinhold, Sohn de 
gärtner e zu Wieſau, 2 M. 3 T. 
—— 1 


daes Heinrich, Sohn d. Freigäriner Raupach 
orf, 5 


S el d ſt mo r d. 


Friedeberg a/ Q. Am 6. Mai früh wurde die 
des Bürger und Steinſezer Mühl, Chriſtiane e ein 
Schöps, in ihrer Kammer erhängt gefunden (w 
lich aus Schwermuth); alt 60 Jahr. - 


4000. J z. h. Q. 11. VI. h. 5. Rec. n. 
Br. M. f. a. G. 


z. Tr. a. d. K. 11. VI. 6. J. u. B. *. — N 
4144, n 5 


TEL 


Blaellage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


4081. Sie a Literariſches. 

geheilt winden fdühhares Hausbuch, wodurch jede Krankheit 

zu empfehlen ann, iſt zur Anſchaffung jedem Familienvater 
U 

e 8 6000 Exemplare ſtarke Auflage von: 


H er Leibarzt, oder (500) 
ausarzueimittel 


| au 145 Brankheiten der Menſchen. 


e 
fehr enen 55 worden, welche mit den dortigen 


Hä agenſchwäche, — Magenkrämpfe, Diarrhöe, — 
mu en 2 Önpoenbrie, — Gicht, — Rheuma⸗ 
und Unter engbrüſtigkeit, — Verſchleimung des Magens 
Kolik gal eibes Harnverhaltung. — Verftopfung, — 
ten; ara ankheiten, wie auch aller Hautkrankhei⸗ 
0 38 24 allgemeine Geſundheits regeln, Kunftein 
10 I erhalten und Hufeland'’8 Haus⸗ u. Reiſe⸗ 
potheke. — Achte Auflage. 
Preis nur 15 Sgr. 


Hausdoctor sollte billig in keinem Hause, 


nn solcher 
Hausmiigeg 5 fehlen; denn mit einem einfachen, guten 
eiten abhelf: ann man in den meisten Fällen den Krank- 


M. 5 — 
8 Roſenthal ſchen e 


(Julius Berger. 


B. — Uebungen. 


a . Ba, d. Stenogr. 
Den Mitar: Anzeige. 

ae ene der Ne Geſellen⸗Krankenkaſſen⸗ 

175 hier und Umgegend wird laut § 5 des 

$ > ekannt gemacht, daß die: durch ſtattgefundene 

Sbböhung der B rkrankungen vermehrten Ausgaben — eine 

0 der Beiträge nothwendig machen — und daher vom 

10. d. M. ab, von heute angerechnet, von 

ein“ Silbergroſchen jo lange 

Mehrausgabe gedeckt ſein wird. 

Juni 1860. 


Sittta „ Der Vor ſt and 
» Otterichteru, Beifiger, Re eiſchmer, Ob⸗Kaſſennſ. 
— Linke, Schriftführer. 


5 Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. ER 


Zu W. Bekanntmachung. 
Statio armbrunn und Slawentzitz bei Coſel ſind We er 
1 oſt⸗ 
er nirt, am 1. Juni c. dem öffentlichen Ver⸗ 
8 ier , werden. een haben beſchränkten Ta⸗ 


werben schen von und nach W 


armbrunn reſp. 
und an Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr 
ebrigen von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. 
gelten für die Annahme und Beförderung 
7 und von den genannten Orten die Be⸗ 
De lements vom 10, December 1858. 


4123. Der 18te Jahresbericht des Directorii der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft über das Vers 
Ben in ine e N age ro 
iegt in r Regiſtratur zur Einſicht und Durch⸗ 
leſung aus. Hungers, den 7. Juni ei 


r Magifitrat. Vogt. 


4066. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchlermeiſter Friedrich Eduard Kadelbach 
gebörige Haus nebſt Gärtchen No. 93 zu Lomnig, ortsge⸗ 
richtlich adgeſchätzt auf 248 rtl. 3 fgr. 9 pf, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 5 

am 6. September 1860, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Gomille an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in dem Parteien- Zimmer No 1. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenduch 
nicht erſi tlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. Die ihrem Leben und Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger . 

1. die Extrahentin des e ee unver⸗ 

ehelichte Karoline Seiffert aus Quirl: 

2. die Ehrenfried Exner ' ſchen zwei jüngſten Kinder werden 

hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 25. Mai 1860. 

Königliches Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 


den Meiſtbietenden verkauft 
uni 1860. 


— FT eiw ill iger Be rkau f. 
1 rommer gehöͤ⸗ 


Juli 1860, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 


4116. Bekanntmachung. 
Die verwittwete Brauermeiſter Siegert beabſichtigt auf 
dem Grundſtück Hypotheken No. 38 in Conxadswaldau eine 
Bierbrauerei anzulegen. In Gemäßheit des §. 29 der 
Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe 
ich dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß Einwendungen gegen die projectirte Anlage 
binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei mir angebracht 
werden können. 
Die Zeichnungen und Beſchreibungen liegen in den Amts⸗ 
8 im hieſigen Landrath⸗Amte zu Jedermanns Einſicht 
ereit. Schönau den 2. Juni 1860. 
Der Königl. Landrath. v. Hoffmann. 


4103. — 
Meubel- Auktion. 

Montag den 11. Juni c., von früh 9 und Nachmittags 
2 Uhr an, ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße 
No. 86, eine große Parthie verſchiedener eleganter Kirſchbaum⸗ 
und andere Meubels, Betten, Strohhüte und andere Sachen 


verſteigert werden. ? 
Hirſchberg, den 2. Juni 1860. Cuers, Aukt.⸗Commiſſ. 


22 Auction. 


Donnerſtag den 14. Juni c. von früh 9 Uhr an ſollen in 
meinem Henle, innere Schildauer Straße Nr. 86, eine grobe 
Partie verſchiedener Sorten Cigarren u. Roll⸗Tabake 
verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Commiſſar. 


4130. Künftigen Montag den 11. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
werden durch Unterzeichnete in dem Lehngute No. 6 hierſelbſt 
im Auftrage des früheren Pächter Stelzer 5 Wagen, 
2 Schlitten, Ernteleitern u. dgl., öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Schmottſeiffen, den 5. Juni 1860. 
Die Ortsgerichte. 


4138. Gras: Auction. 


Das Gras auf den Dom. Wieſen von Hartha (bei Greiffen⸗ 


berg fol Mittwoch den 13. Juni 1860 
von früh 9 Uhr ab meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. 


4131. Die der hieſigen Gemeinde gehörige, aber nicht mehr 
erforderliche, 26 Fuß lange, 22 Fuß breite, mit Brettern 
beſchlagene und mit Strohſchoben gedeckte Scheuer ſoll am 
Dienſtag den 12. Juni c, Nachm. 3 Uhr, im hieſ. Gerichts⸗ 
kretſcham und reſp. an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Märzdorf a. Bober, den 5. Juni 1869. 
Die Ortsgerichte. 


Die ſüßen und ſauern Kirſchen des Dominii Zobten, 
Nachm. 
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4068. Kirſchen Verpachtung. _ che 
Behufs Verpachtung der Kirſchen in der zur gen 4 
Mittlau, Kr. Bunzlau, gehörigen Moſchendorfer Allee,“ 
lieg reſtag den 15. Juni c, Rachmiztag 2 ui 
reitag den 15. Juni c., Nachm 
mit dem Bemerken anberaumt, daß im Termin die bil 
der Pachtſumme zu erlegen iſt. — | 
4121. Die Kirſchen 
vom Dom. Gr. und Kl.⸗Roſen, Kreis Striegau, ne 
Dienſtag den 12. d. Mts., früh 9 Uhr, in hieſiger sah „ 
ſchafts⸗Kanzlei meiſtbietend verpachtet, wozu zahlungs 
Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 


ET Das Wirihſchafts⸗ AM 
aer Kirchen = Verpachtung. 
Die fühen und ſauern Kixſchen in den Allee 
Dom. Ober⸗Langenau und Flachenſeiffen d 

den 12ten d. Mts. Nachm. 4 Uhr meiſtbietend verpach! 
Das Wirthſchafts⸗ Amn. 


3 Snuerkirſchen⸗Verpachtung. 
Es follen auf dem Dom. Reppers dorf bei Jan le 

woch, als den 13. d. Mts., früh 11 Uhr die Kirſch⸗ 

auf das Meiſtbietende verpachtet werden. Vogt 

Das Nähere beim herrſchaftlichen Gärtner SE 


5 den 12. Juni Vormittag 9 u pace 


werden. % 


in. Kirſchen⸗Verpachtung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die in de 5 
. nn W befindlichen 
jährigen ſüßen und ſauren Kir ſchen 2 

Donnerſtag den 14. hal c., Nach m. 2 U 
in der hieſigen Wirthſchafts⸗Kanzlei öffentlich an d u ſollen 
bietenden gegen baare Zahlung verpachtet werden lee 
wozu kaufe und sablungejähige Käufer hierdurch e y 
werden. Moisdorf, den 30. Mai 1860. t. h 
Das Wirth ſch a Et: Ar 
4100. Künftigen Montag, als den 1 iten d. 4 
ſollen die Kirſchen auf dem 9 


elferſchen Bauergute, 4 


Wieſenthal meiſtbietend gegen gleich bare Bezahlung 
pachtet werden. F 
Die Helferſchen Vorůnünden 


Pacht Geſuch. 
Ein kautionsfähiger Mann ſucht N 


0 A „ 
achtquantum von a bie H. B. wer 


4013. 
Babe mit einem 1 
ohanni. Anweiſungen portofrei poste res 
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4070 

Ca Dankſagung. Zoll und uns der Theilnahme Gefühl an den Tag gelegt 
mt bie ſo herzliche und lebevolle <heilnahme, welche dem daben, hiedurch in dankbarſter Rührung gedacht. Möge Ihnen 
lich, en, dem Lehrer und Cantor Johannes Gren: Allen bei den Wechſelfällen des Lebens eine gleiche Erhebung 
worden io reichlichem Maaße dei der Beerdigung gezollt die rechte Tröſterin und Vergelterin ſein! 


en iſt g n ü H 2 
Sam; lagen die den wärmſt Hirſchberg, den 7. Juni 1860. 
chmiedeberg. rg re . Die Hinterbliebenen. 
4131 Adolph Sreulich, Sohn. 4118. Fur vie, bei meiner Einführung als biesjäpriger 


g Da E 8 Schützenkönig veranſtaltete glänzende Illumination 

Mell in den Weben erer geliebten Gattin und ine na Mitbürgern Schmiedeberg's meinen 
Frau Kaufmann Diettrich, Henriette geb. Neigefühlteiten Dank. 5 . i 

2 eben bierjelbit, a auch bei der Hen Schmiedeberg! d. 4. Juni 1860. Wilh. Riedel 
i 


nd uns fo piele erhebende Beweiſe theilnehmenn 5 
einen Aud reundſchaft geworden, daß unſere Herzen Anzeigen vermiſchten Juhalts. 


mächtig All uchen für die Gefühle, die ſich ihrer bee 4097. Beglückt in meiner Freundes Wahl, 

den tie en daher, die mit der Verewigten und uns S! wonniger Genuß: 

Weiſe getheilt merz der letzten Tage in ſo wohlthuender Du edler Freund im Heimathsthal 

nicht minder dei hiermit unſer wärmſter Dank ausgeſprochen; Hab' Dank für Deinen Gruß. B. 


cietät aber wird Einer Wohllöblichen Kaufmanns⸗So⸗- — 
wache gachenden gar und Bekannten, die durch Ihre zahl⸗ 4115 Maiwaldau iſt das Paradies, 


gleitung der Dahingegangenen der Achtung a Wo ich mein Herz im Stiche ließ. m. 
„Hamburg - Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


direct von Hamburg nach New - York 
p vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Die es! 12 Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
U Xpedi Cajüte Pr. Crt. &. 150, II, Cajüte Pr. Ert. 100, Zwischendeck Pr. Crt. A. 60, Beköstigung inclusive. 
ionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. : 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 


Nähere Nach am 15. jeden Monats nach New- York. 
*icht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 
"wie Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No. 37, 


der 3; 
Mächtigt, für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 


Die General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 
ie Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


ve gegründ 1 1 I e ? R ae 
derſichert — et mit einem Gewährleiſtungs⸗Kapital von zwei Millionen Thaler, 
6 a Billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann: 
lager e, Hausmobiliar, Ernte: und Viehbeſtände, Ackergeräthſchaften, Maſchinen⸗Fabrik⸗Utenſilien, Waaren⸗ 
Nähere gu berhaupt bewegliches und unbewegliches Eigenthum gegen Feuersgefahr. 
War uskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare ertheilt bereitwilligſt der unterzeichnete Agent 
mbrunn, den 8. Juni 1860. 4074. J. G. Junker, Graveur. 


Schlesisches Central-Bureau für Stellensuchende Iandlungsgehilfen. 


4104. 

ge Toben gent. März a. e. haben wir diese Anstalt unter der Protection der hiesigen Handelskammer 
das übertragen en und die specielle Leitung derselben dem Kaufmann Herrn Julius Krebs hier, Junkernstrasse 
an sind die 6 Centralisirung der Nachfragen und Anerbieten, Garantien für das entgegenkommende Vertrauen: 
Und Vereinen Fündlagen eines Unternehmens, welches aus den Kassen der von uns vertretenen kaufm. Instituten 
Ahlung Seiten, nen jährlichen Zuschuss erhält. Während also das Central-Bureau nur eine sehr mässige Ein- 
hne sog We der Stellensuchenden — ohne alle weiteren Gebühren — erfordert, ist es jederzeit in der Lage, 
eingetretene rate Vermittelungsgebühren der löbl. Kaufmannschaft beachtenswerthe Nachweisungen für 

g “nzen zu machen. 4 3 

ungern Liter sind über 200 Stellensuchende aus den verschiedenen Zweigen der kaufm. Thätigkeit in 
unsere An u. vermerkt, Die Kaufmannschaft Breslau's hat eine sehr rege und wohlwollende Theilnahme für 


% ihrer 5 bekundet; eine solche erbitten wir hiermit von der löbl. Kaufmannschaft unserer Provinz, indem 
iq 


gen Beachtung unser gemeinnütziges Institut recht warm empfehlen. 


r 


"eslau im Juni 1860. Das Comité. 


a 


* 


. 


verſichert zu billigen und feſten P 


erzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. 
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Die Baterländifche Hagel Verſicherungs Ges elf chaft in Elberf 


gegründet mit einem Kapital von einer Million ? N 
rämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bod 5 


haler 


ie Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen 1 nach Feſtſtellung derſelben ausgenalde 


Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und Ver 


Warmbrunn, den 8. Juni 1860. 


icherungs⸗Bedingungen ertheilt bereit ml 
der Agent J. G. Junker, Graveur. Be 


In Görlitz, Stein und Nonnenſtraßen⸗Ecke, 
habe ich mit hoher Protektion ein 


Verſorgungs- und Vermiethungs-Comptoir 
eröffnet. Dieſes dem geneigten Wohlwollen ganz ergebenſt 
empfehlend, gebe ich hiermit die Verſicherung prompter, 
reeller und billiger Effektuirung, und ertheile auf frankirte 
Anfragen gern jede Auskunft. 5 

Adolf Oertel, ehem. Wirthſch.⸗Inſpektor. 


ey Tanz⸗ Unterricht. 
nterzeichneter beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, 


daß er im Monat Auguſt wiederum hier eintreffen und ei⸗ 
nen Tanz ⸗Curſus verbunden mit der Anſtandslehre, eröffnen 
wird. Bereits hierorts beſtens renommirt, wolle man ſich 
vertrauensvoll wegen der geneigten Anmeldungen und der 
näheren Bedingungen einſtweilen gefälligſt an die Expedition 
des Boten wenden. Hochachtungsvoll Jäger. 


4145. Da ich die Wundarzt Hoferichter ſche Beſitzung 
käuflich an mich gebracht, ſo beabſichtige ich dieſelbe den 
15ten d. M. zu beziehen; mein Waarenlager reſp. Verkaufs⸗ 
lokal aber befindet ſich am Badeplatz dem Leopoldsbade 
egenüber; ich wage daher die freundlichſte Bitte an ein 
ieſiges und auswärtiges Publikum, mich fernerhin, wie 
bis jetzt, in meinem neuen Aſyl mit 1 ſchätzbaren Auf: 
trägen beehren zu wollen, welche ich ſtets pünktlich und reell 

auszuführen bemüht ſein werde. F. Gutmann, 
Klempnermeiſter in Warmbrunn. 


3916. Von heute an wohne ich Königsſtraße Nr. 148 
beim Glaſermſtr. Herrn Sieber und bin täglich zu ſprechen: 
Vormittags bis 9 Uhr, 
Nachmittags von 2— 4 Uhr. 
Unbemittelte werden ſtets unentgeltlich be⸗ 
handelt. Jauer, den 1. Juni 1860. 
Dr. B. Sachs, praktiſcher Arzt, 
WMundarzt und Geburtshelfer. 


Roſenthal's Atelier aus Breslau 
für Photographie und Panotypie z. 3. in 
3771. Greif fenberg im Gaſthof zur Burg. 


4079. Aufträge auf ausgezeichnete Drehrollen zur Wäſche, 

lügel, Pianos, Tafel⸗Inſtrumente, Glas- und Metallbuch⸗ 
taben, geruchloſe Water Closets, land wirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen aller Art, franzöſiſche und deutſche Mühlſteine, ſowie 
auf Neuſilber⸗Gegenſtände, Schmirgelpapier, Sandpapier, 
desgleichen Leinen, Horn⸗Thürdrücker ꝛc. nimmt an und be⸗ 
ſorge ich die beſte Ausführung Ä 

Nobert Gerhard in Sagan. 


ieee e un vc, , 1 uallonus eig zoom 
nv z d Faq nal 29 ee eee nt wowngg nie 
Imp nano „ a f 8 da vll le e buen PL '9EIP 


beſter Qualität. Die erforderlichen Gebäude find v 


4164. Einem hochgeehrten Publikum hier und tell 
empfiehlt ſich Unterzeichnete als Geſinde⸗Vermiet hen 
mit der höflichſten Bitte, mir gütiges Vertrauen [hm n 


wollen. Verehelichte Schröbel, 11 
wohnh. bei dem Töpfermſtr. Hrn. Unger in Warmbrus 
Hermsdorfer Straße. 


Verkaufs Anzeigen. a 
4102. Von dem Beſitzer des Bauergutes No. 18 zu na 
dorf im Schweidnitzer Kreiſe din ich mit dem Ver — j 
letzteren beauftragt worden. Ich habe zu dieſem Zweg ie 
den 3. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr einen a 
tions⸗Termin auf dem zu verkaufenden Gute anberaumm 
welchem ich Kaufsluſtige einlade. gie 

Zum Gute gehören 144 Morgen, incl. 18 Morgen anden 


Der Gaſtwirth Herr Bettermann zu Schweidnitz w * 
Gut den Kaufsluſtigen, welche ſich deshalb an ihn wee 
jederzeit vorzeigen. en 
Anzuzahlen find 5000 Thlr., welche unter Umſtänd 0 
auf 3000 Thlr. ermäßigt werden können. £ 
Sonſtige Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. a 
Schweidnitz, den 4. 155 1860. Cole 
Der Königliche Juſtiz⸗Rath und Notar. 7 
Ein ländliches, an der Chauſſée belegenes zweit 5 
maffives Haus mit kleinem Gärten, zwischen Gee 
und Jauer je 1¼ Meilen entfernt, iſt veränderung s P. 
aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. 


4001. 


Gaſthofs⸗Verkauf. 


1. Ein Gaſthof in einer großen Provinzialftadt N. 60 i 
welcher 2 Bat. Militair incl. Stab ſtehen, an ſellſche s 
bahn, mit guten Gebäuden, 5 Mord. gr. Gele b. Ge, 
Garten, ſchönem Glashauſe mit Flügel und BE mie 
wächshaus, vollſtändigem gutem Inventar, großen Neben 
Schüttböden und Stallungen und einer jäbrlihen Sr ap 
einnabme von 350 Thlr., feſter Preis 12000 tt, 


lung 3000 ttl.; ä * 
2. Ein Gaſthaus in einem 11 belebten Agde, 
„Acker, Boden er 00 % 


in 


und maſſiv gebaut mit 30 
und einem ſchönen Verkaufs -Gemölbe, Preis it Gartes 
3. Ein Gaſthaus in einem großen Kirchdorſe mit l 
und etwas Acker, Preis 1400 rtl., 1 Anfragen 
Ebenſo werden Güter jeder Größe auf von ons“ 
nachgewieſen durch das Agentur: und Komm 
Bureau in Kroitſch per Lasnig. 


5 117 
409. Das frühere Fellmann ſche Haus Nre. auch 
Heriſchdorf, im an Warmbrunn, zu feen Ge au⸗ 
zur Bäckerei geeignet, iſt zu verkaufen. Daſſel 80 u. N. 
tem Bauzuſtande; auch gehören 4 Scheſſel Aer n. rn 

beres bei dem Gartenbeſizer Wehner zu War 
Der Kauf kann ſofort abgeſchloſſen werden. 


Tr 


4087, 
Stuben ein Haus No. 369 in den Hälterhäufern mit vier 
verkaufen. n beſten Bauzuſtande, iſt veränderungshalber zu 


3976. Pr 2 _ 8 — 3 
ami Beachtenswerthe Verkaufs ⸗ Offerte. 

neh Milienverpältnife halber iſt Beſitzer einer höchſt ange: 
Wir Aicha und arrondirt gelegenen rentenfreien 

aft im Hirſchberger Thale mit 3 neuen maffiven 
N voller 81 nem ſchönen geſchloſſenen Gemüfegarten, mit 
Acer, Sn ſtehender Saat und Erndte auf circa 42 Schffl. 
tiefen an prachtvollem Wuchs auf circa 18 Schffl. Niejel: 
Verkauf en ebendem und todtem Inventario zum ſofortigen 
das über ſchloſſen. Nur ernſtlich reele Selbſtkäufer erfahren 
1 Urachher ger Chiffre C. H. 448 poste restante franco 


Yan. Hausverkauf. 


beabſichti A. 1 
ſud Nr. äaſichtige mein im hieſigen Mitteldorfe belegenes, 
zeles, ne des Hypth.⸗Buches von Schönwaldau Fe 
iegeln berbautes zweiſtöckiges Haus, welches mit 
ofort 1 und mit Blitzableiter verſehen iſt, 
nmiſchun freier Hand, mit wie auch ohne Acker, ohne 
Es befine eines Dritten, zu verkaufen. 
Kammern" NH in demſelben drei Stuben, mehrere 
eine S en enen Gewölbe, gewölbter Kuhſtall und 
Heaſegarke. Auch gehören dazu zwei ſchöne Obſt⸗ und 
e eltirende en und ein Gemüſegärtchen. Hierauf 
Zeit bei können die näheren Kaufsbedingungen zu jeder 
oder in port unterzeichneten Eigenthümer entweder mündlich 
Schönwaldefreien ſchriftlichen Anfragen erfahren. 
Joha au, den 29. Mai 1860. 
401 er ttlieb Littig, Freibauergutsbeſizer. 
witz, Kreis ſogenannte Oberſchenke ſub No. 60 in Beters 
webere iſt bezcuer, ift aus freier Hand zu verkaufen. Das 
elche mit dender Winwe Schmidt in No. in Kolbnitz, 
2 em Verkauf beauftragt iſt, zu erfahren. 
cc Die Schmidt 'ſchen Erben. 
ccc cc c 85 c c 8 ch 
Eine Freiwilliger Verkauf. 3 
mag diner Boriabt Hirſchbergs puch & 
vort eilh gelegene Gutsbeſitzung, deren ſehr 
Wahn aft eingerichtete, maſſive, herrſchaftliche 
uſtande Wirthſchaftsgebäude im beſten Bau⸗ 
ich befinden, ift nebſt vollſtändigem 
allenfalls und todten Inventarium bei einer — 
1 85 in Raten zu erlegenden — Anzahlung 
4000 rtl. aus 15 5 Hand ſofort zu 
Nähere Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
ragen der 5 
6 Ferdinand Titz in Hirſchberg. 


® 
e ccc gehe ch ch Geb 
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s Gaſthof - Verkauf. 


Ein in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗Stadt Schleſiens ſehr 
rentabler Gaſthof mit 10 heizbaren Zimmern, Stallung 
für circa 70 Pferde, am Ringe gelegen, iſt mit allem In⸗ 
ventarium Familienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. 

Herr Commiſſionair Schumann in Goldberg und die 
Expedition des Boten ertheilen auf portofreie Anfragen 
nähere Auskunſt. 1 
3959. In Schönwaldau, Kreis Schönau, iſt die Wind⸗ 
mühle nebſt Haus, Acker und Garten (auch ohne Haus und 
Acker) zu verkaufen. 


3849. Ein Haus mit zwei Stuben, einer Weſßgerber⸗Werk⸗ 
ſtatt und einem Garten am Waſſer, in der Vorſtadt einer 
Kreisſtadt am Gebirge gelegen, iſt für 239 rtl. mit 120 til. 
Anzahlung zu verkaufen. 1 ELRUER Anfragen theilt Nä⸗ 
heres mit: die Exped. dieſes Blattes. 
4071. Freiwilliger Verkauf. 

Mein Bauergut No. 93. in Paritz, wozu 144 Morgen 
pfluggängiges Ackerland und 100 Morgen Wieſe, Teiche, 
Torfſtich und Unland gehören, beabſichtige ich unter ſoliden 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres beim Gaſthofsbeſitzer 
August Kalkmann in Paritz, Kreis Bunzlau. 
4077. Bekanntmachung. 
Mein in Alt⸗Lauban gelegenes Gartengrundſtück No. 
561 iſt ſofort zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem 
Wohnhauſe, einer Scheune und Nebengebäude, ohngeſähr 
32 Schffl. Acker und Wieſe, befte Qualität. Kaufluſtige können 
das Grundſtück jederzeit in Augenſchein nehmen und das 
Nähere bei mir erfahren. 

C. G. Seibt. 


Lauban, den 1. Juni 1860. 
4067. Veränderungshalber bin ich willens meine in Dietz⸗ 
dorf bei Neumarkt gelegene neu erbaute und nach neueſter 
Art conſtruirte Waſſermühle nebſt einer Windmühle 
und den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen zu verkaufen. 

Näheres beim Müllermſtr. Thiel daſelbſt. 
4106. 1 Billige Verkäufe. 

Eir e Grtnerſtelle mit 15 Morgen gutem Acker und 
Wieſe, alles aufs Beſte beſtellt, in einem großen Gebirgsdorfe 
worinnen ſich eine ev. und kathol. Kirche befindet, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Desgleichen eine kleinere 
Stelle von 6 Morgen Acker und Wieſe. Den Nachweis 
ertheilt H. Schindler in Friedeberg a/. 


4124. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
An einer belebten Chauſſee zwiſchen zwei Städten, von 
jeder eine Meile entfernt, iſt fofort ein im guten Bauzuſtande 
befindliches Wirthshaus mit 15 Morgen Acker und Wieſe 
erſter Klaſſe, vollſtändigem Inventario, 20 Schffl. breslauer 
Maaß Pachtacker mit Ernte, unter ſoliden Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 
F. Knobloch in Görisſeiffen bei Löwenberg. 
4125. Zu verkaufen iſt eine Häuslerſtelle im Bunzlauer 
Seite, t circa 6 Scheffel Bresl. Maaß Acker und Wieſe, 
Boden erſter Klaſſe. Das Haus befindet ſich im beſten Bau⸗ 
ſtande und iſt mit und ohne Inventarium verkäuflich. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen 
Otto Kummer in Neuland bei Löwenberg. 
Steyer ſche Senſen und Wetzſteine empfiehlt billi 
4133. Liebenthal. Trudo Mertin 


—— — — 
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Mein Lager von Tapeten und Borduren 


4037. 


2 e. 
iſt durch neue Zuſendungen aus den bedeutendſten Fabriken wiederum vollſtändig aſſortirt und bin auch in den Stand 9 
ſetzt zu Fabrik⸗Preiſen, von 4 Sgr. die Rolle an, Yerlaufen zu können, weßhalb ich daſſelbe der gütigen Beachtung beftend 


empfehle. Das Aufziehen der Tapeten beſorge ich auch aufs Billigſte. 


Hirſchberg im Juni 1860. 


Die Fabrik für chemiſch⸗ techniſche Präparate 
von Moritz Lucas 
in Cunnersdorf bei Hirſchberg 
mpfiehlt 


e 
Sicheres Mittel gegen Wanzen. 
Dieſe Tinctur tödtet dieſelben, wie die etwaige vorhandene 
Brut ſofort, und kann, da dieſelbe farblos, ſelbſt auf Tape⸗ 
ten, hinter welchen ſich Wanzen befinden, geſtrichen werden, 
ohne den Tapeten irgend wie zu ſchaden. Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſungen werden den Aufträgen beigefügt. 1 
Die Herren J. G. zen & Gottwald in Hirfch: 
berg, Herr L. O. Ganzert in Warmbrunn, Herr 
L. Namsler in Goldberg Hr. Ad. Greiffeuberg 
in Schweidnitz, wie Hr. W. M. Trautmann in 
Greiffenberg haben Lager von dieſer Tinctur übernommen 
und verkaufen dieſelbe zu Fabrikpreiſen. 4120 


Hecht englische Nähnadeln, 25 Sug für 1 for., empfiehlt 


C. Niegiſch, Tapezierer. 
— 


berg 
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte zu Schmiede 

empfiehlt ſich zur gütigen Beachtung den geehrten Hewehnen 
der Stadt und Umgegend mit feinen Bu rt liche 
eigener Fabrik, als: Cervelat⸗, Schinken⸗, Weite und 
Mat⸗, Halleſche Leber⸗, Magdeburger:, Zwiebe zus = 
Knoblauch Würſte; desgleichen mit Souſischen, Straß ache 
und Jauer'ſchen Bratwürſten, mit Preßwurſt und hir dem 
denen gewöhnlichen Sorten. Sein Stand iſt vis a 7 2 
ſchwarzen Roß zu Schmiedeberg. Wehner, Wurſtmtes erg 
4149. aus Hoch⸗Giersdorf, vormals in Gotte a 
870 


4173. Eine große Leinwand: Breffe ift in Nr. 
der Roſenau zu verkaufen. 


8 . a a — 
4146. Ein gothiſches, faſt noch neues Sch anfenter M# 
billig zum Verkauf bei F. Gutmann in Warmbrun 
7. 
415 N o u [ e a 1 1 


empfehlen in großer Auswahl Y 
MIR Wwe. Pollack 8 Sohn 


4132. Liebenthal. rudo Mertin. 


Juſtrumenten⸗ und Saiten: Offerte. 
um Jahrmarkt in Jauer vom 11. bis 13. Juni 
empfiehlt ſeine muſikaliſchen Inſtrumente und Saiten jeder 
Gattung in bekannter Güte und zu den billigſten Preiſen 
Robert Eberlein, Muſiker u. Inſtrumentenhändler. 
Verkaufslokal: Weberſtraße No. 234, parterre. 


4093. Eine ganz gute W̃᷑ ag e uflechte zu einem Foſſigwagen 
iſt zu verkaufen; Hospitalgaſſe No. 568. 


® Von Chriſtoph ' ſchen 
5 Fußboden: Glanzlack 
& in bekannter Güte, 5 
8 hat für hier die alleinige Niederlage zu Fa- & 
8 brikpreiſen complettes Lager. . 
& 
® 
& 
63 


8 
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BE 


Ludw. Otto Ganzert. 
Warmbrunn. 


1 
cee bc ec ccc cc cc c eee 
— i billigen Sorten empfiehlt 
=) Steppdecken N 0 arl Cuers. 
Runkelrübenpfl. extra Sorte offerirt Schumann in Hirſchberg. 
4162. Ein einſpänni es Pony⸗Fuhrwerk iſt ſe r billig 
zu verkaufen; wo? ſagt 5 een des Hale 


BERR 


U 
4085. 2000 Schod Rieſen-Runkelrüben-Pflangs“ „ 
beſte Qualite, find abzulaſſen bei zen. 
Hornig im Kronprinz 
4082. Einige Schock gutes Rohr ſind zu verkaufen ber 
Ernſt Weinmann in Grunau. Mr 


** 11 
4092. Ein noch guter Wagenkorb mit neuen Bogen 
einem Mehlwagen ſich eignend, iſt zu verkaufen; Orspial 
gaſſe No. 568. 


arne 

Alle Sorten Weizen⸗ und Roggen ⸗Dauer wg ‘ 
ſowie kerniges Futtermehl und Kleie empfiehlt tin. 

Liebenthal. 4134. Tru do M — 


Kanf⸗Geſuche. f ganft jo 
3901. Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln ka 3 
p m udemig, dunkle Burgaalt_ 


Metalle, 
ſcheine, alte Kleider, Knochen, Lumpen, und zahle than. 
ſten Pi Sanbelömann . RAT 
4141. Ein Kammrad, von 10 Fuß 6 Zoll Höbe, bein 
en 45 Ia ze 
Hierauf Preisangabe 
60. 5 i 
G. Fiebig, Yucbindermeillif 


2 3 u ver miet : en. R ro 
4076. des Major vo f 
Schügenftrahe, i 9 5 1. Juli ab die erſte Ciabe 
zu vermiethen. 


4096 S 
ſogen „So mmer⸗Wohnungen find in Cunnersdorf im 
genannten Feldſchloͤßchen zu heben. R. Conrad. 


in Auf der ä But u 
4 der iſe 55 Schildauerſtraße No. 259 neben der Poſt 


4 2 

einein nüchterner, gut empfohlener Ziegelmeiſter, 

bekommt gut verkäufliches Fabrikat herzuſtellen verſteht, 

lichem n, als Ziegelmeiſter eine Stelle mit recht anſehn⸗ 
m Verdienſt. 


in duftrag und N : 
in achweis: Kaufmann R. Felsmann 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


4048 
noch „ In Meinem auſe Nr. 146 in Cunnersdorf finden 
ti 7 were Weber längere Zeit dauernde Beihäf- 
Io 5: — h ‚geihidten 75 ois 0 ae ein rn 
i ng gemäß — bis zu alern gewährt. 
. e den 4. Juni 1860. in A Kleſtein. 
i — 
> zen Öefellen sucht der Schneidermſtr. Werft in Petersdorf. 
bekomm tiger Schußmachergeſell kann bald dauernde Arbeit 
An n Men beim Schuhmacher Ernst Schatz i. Boberröhrsdorf. 
dem Sin Schußmachergeſell Tann bald in Arbeit treten bei 
dem Sch 9 


"bmacpermeifter Gottfried Lippert zu Spiller. 


—— 0100 F 
bei Ein tüchtiger Seilergefell findet dauernde Arbeit 
Tü e. Feustel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 
n, Futchtige Maurergeſellen 

Hirſch mir fofort dauernde Beſchäftigung. 


berg. Schwarz, Maurermeiſter. 
Wohnhaft Schützenſtraße Nr. 758. 


4109. 

Guter Jüs,Geſellſchafterin wird ein Fräulein mit 

gefällige ang, von angenehmen Benehmen und mit einem 

u Pliage und Facwelg: Faufmenn R. Fels 
achweis: Kaufmann R. Felsmann 

1 lu, Schmiedebrücke Nr. 50. 

15 Eine 


Nachwei geſunde Amme kann ein Unterkommen finden. 
——E giebt die Expedition des Boten. 


— 


1 ‚Sin zun 1 
t und diefer Kaufmann, welcher fein eignes Geſchäft 
jeden dieſes Verhälkniſſe halber aufzugeben wünſcht, in 
führung Ge chäfts⸗ Branchen bewandert, jeder Art von 


(4 * 
ien wer für ihn paſſende Stellung. 


rden franco erbeten und unter Chiffre S. 60. 


Exped. des Blattes angenommen. 


a, & Lebriin se Se ſuche. 
Emmen Lehrling nimmtan Schuhmachermſtr N. Maiwald. 


729 


— 


4024. Ein Knabe rechtlicher Eltern, von angenehmen Aeußern, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet unter 
ſelbſt geſchriebener Adr. R. K. franco poste rest. Schweidnitz 
in einem Specerei⸗Geſchäſt baldiges Unterkommen. 


Gefunden. 
4128. Auf der Straße von Lauban nach Langendls ift am 
3. Juni Abends ein ſchwarzer Regenſchirm gefunden 
worden. Verlierer erhält denſelben gegen Erſtattung der 
nſertionsgebühren im Gaſthaus zum grünen Baum in Ober: 
angenöls zurück 


4171. Ein kleiner, ſchwarzer, langhäriger, junger Wagen 
hund hat ſich am Hirſchberger Jahrmarkt zu mir gefunden 
und kann derſelbe gegen Erſtattung der Aol wee 
und Futterkoſten binnen acht Tagen abgeholt werden. 
Theuner, Hausbeſitzer zu Mühlſeiffen. 
Am Dienſtag Abend hat ſich eine junge, glatthärige, ſchwarz 
und weißfleckige Hündin zu mir gefunden und kann gegen 
Erſtattung der Koſten abgeholt werden in No. 35 Neuſtonsdorf. 


Verloren. 
4105. Am 31. Mai iſt mir ein kleiner ſchwarzer Hund 
mit weißen Vorderfüßen, weißer Kehle und auf den Namen 
Zampa hörend, verloren gegangen. Der jetzige Inhaber 
deſſelben wolle mir denſelben, ar Koſten⸗Entſchaͤdigung, 
wiederbringen. Friedrich Berger in Rudelſtadt. 


Geſtohlen. 
4112. Am 23. Mai c. wurde in Nr. 23 zu Straupitz ein 
ſchwarz gekräuſelter Schafpelz mit grünem Ueberzuge ge⸗ 
ſtohlen. Der Entdecker des frechen Diebes erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. Vor Ankauf des Pelzes wird gewarnt, 
Wittwe Gebauer. 
4110. Es find mir am Aten d. Mts. aus der Gaſtſtube 
zwei große, gelbe, metall'ne Leuchter mit rundem Fuß und 
zweimal abgeſtuft entwendet worden. Wer mir zu denſelben 
wieder verhilft, — oder den Entwender ſo anzugeben ver⸗ 
mag, daß derſelbe zur Unterſuchung gezogen werden kann, 
erhält 1 Thaler Belohnung. Vor dem Ankauf der Leuchter 
wird gewarnt. Warmbrunn, den 6. Juni 1860. 
Zimmer, Gaſtwirth im Breslauer Hofe. 


Geld: Verkehr. 


4101. Thaler 400 Mündelgelder find auszuleihen 
durch den Schiedsmann Hoffmann zu Seivorf. 
4023. 


S000 Thaler 
werden auf ein Grundſtück, das den 
reelen Werth von 20,000 rtl. hat, 
zur erſten Stelle geſucht. Auskunft 
in der Expedition des Boten. 
* ’ Einladungen. 
4086. Sonntag den 10. Juni Tanzmuſik im Kronprinzen, 
£ den 10. d. Mts. T ik im I 
1 enn fam einladet ange In 1 


4095. Sonntag den 10. Juni ladet zur Tanzmuſik in 
die Brückenſchenke freundlich ein Wittwer. 


4083, Sonntag den 10. Juni Tanzmuſik bei 
Zeller im Rennhübel. 


Mts. Tanzmuſik in Hartau, 
Schliebitz. 


4098. Sonntag den 10. d. 


4113. Zum Blumenfeſte ladet Sonntag den 10ten bei gut 
beſetzter Hornmuſik zum Tanzvergnügen auf den Weih⸗ 
richsberg ergebenſt ein A. Fiſcher. 
4089. Auf Sonntag den 10. d. ladet zur Tanz muſik ein 
F. Scholz, Kretſchambeſitzer in Arnsdorf. 


Bekanntmachung und Einladung. 

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt bekannt zu 
machen, daß ich auf dem mir 1 gehörigen 
Antheil der Biberſteine durch Neubau einen neuen 
Ausſichtspunkt geſchaffen und dabei für die Bequem⸗ 
lichkeit der Beſuchenden, ſo wie für die Annehmlichkeit 
des Lokals in ſo umfaſſender und anſprechender Weiſe 
geſorgt habe, daß die Jepipe Einrichtung der Reſtau⸗ 
ration die frühere um Vieles überſteigt und Keinen 
ohne Befriedigung laſſen wird. 

Zu recht zahlreichen güfigen Beſuche und zunächſt 
auf Sonntag den 10. d. M., an welchem Tage behufs 
Einweihung des neuen Lokals Concert und nach 
diefem Tanzvergnügen ſtattfindet, ladet ganz er⸗ 
gebenſt und freundlichſt ein: 

Kaiſerswaldau, den 7. Juni 1860. 4156. 
Ulrich, Reſtaurateur zu den Biberſteinen. 


Cours ⸗ Berichte. 


730 


— 0 


4150. Sonntag den 10. Juni ladet zur Tanzmusik freund⸗ 
lichſt ein: Franzky im ſchwarzen Roß in Warmbrunn. 


402. Sonntag den 10. Juni 


Großes Sehalmey⸗Konzert, 
aausgeführt von der Ortsangehörigen Kapelle, 
im Gaſthof zum deutſchen Kaifer zu Voigtsdorf, 
Entree 2 ſgr. 6 pf. Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein die Kapelle. 


Sonntag den 10. Juni ladet zur Tanzmuſik in 


4 
„Brauerei zu Lehnhaus 
ſreundlichſt ein N. Krampf. 
4111. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 10ten lade 
freundlichſt ein Wittwe Rüger in der 
4018. Zur Tanz muſik auf Sonntag den 10. uni 
ergebenſt ein Reich, Wen in Gaeiffenſtein 
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Getreide: Marft: Preife 
Hirſchberg, den 6. Juni 1860. 


g. Weizen] Roggen 


Der ſw. Weizen 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
Heal 2 — 21881=] 2 2— 1 
itler 228 — 1 — 2 3— 105 — 422 
de e eee eee, 
Erbfen: Höchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler 2 rtl. 5 Tot 
önau, den 30. Mai 1860. 
öchſter 20 i 
Mittler 


ch 
25.— 
Ehe 
Niedrigſter | 21101 — 


Mevdrigſter ! SI I 21 817 21 LIU DIESE 
Butter, das Pfund: 6 fgr. — 5 fgr. 9 pf. — 5 for. 6 . 


Breslau, den 6. Juni 1860. 
Kartoffel⸗Spiritus per 100 5 164%, til, Geld. 
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Neiſſe⸗Brieger + » 4pGt. 53% 7 


Staats hngt. 4% BE | 2 ſchl.⸗ Mart. 4 pCt. 

; i , gats⸗Schuldſch. 3½p % Br. iederſchl.⸗ Märk. 4 p = 

Gelbe unt ee: Gonsfe Saler Be br, Act 100% 8 Seen 16. % 117% G 

1 N r. 5 it. B. e : 

Dukaten =» =» 9, Br. dito dito neue Lie A. AG. Hi G. Coſel⸗ een 9 4005 34% Bt. 

Rouisdor = = = = = 108% Br. dito dito neue == = 4pCt. 96 ¼ G. 

Defterr, Bank⸗Noten = — — dito dito Lit, O. 4 pCt. 94%, G. Wechſel⸗Courſe, 6. 

Deiterr. Währg. = = 75 ½ Br dito dito Lit, B.- 4 pCt. 96% G. Hamburg k. S.. 150% f 
eiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. 100 Br. Schleſ. Rentenbr.⸗ 4 pCt. 94 Br. dito 2 Mon. 140% 5 
* EB, 2 40 3 19 0 = Oeſterr. Nat. Anl. 5pCt. 59% G. London k. S... 6.17% 6. 
die 1886 4% pet 100 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Wien in Whrg. 2 M. 74% 

Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 104 G. Freiburger + = 4pCt. 81%, G. Berlin k. S.. — 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint 
der Bote ꝛc. Jena von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


ee a 

Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., ö 

i oft⸗Aemtern in Preußen, als auch von en Commi gan d 

paltenzeile aus Petitſ et 1 5 Pf. Größere Schrift nach Verh 
ag r. 


Schnellpreſſendrud bei C. W. I. Krahn. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


